
Seite 20 Ö s t e r r e i  c h s F i s c h e r e i Heft 1

557 06), finden die abw asserbiologischen 
K urse des Jahres 1952 an folgenden T e r
minen sta tt:

E inführungskurs vom 24. bis 28. M ärz 
1952.

F ortgeschrittener K urs vom 6. bis 10. 
O ktober 1952.

Zweck des E inführungskurses ist es, die 
T eilnehm er an H and von prak tisch -m ikro 
skopischen Übungen, die m it K olloquien 
und D iskussionen verbunden  sind, m it den 
besonderen P roblem en der A bw asser
biologie v e rtrau t zu machen. In dem Eort- 
gesch vittenen-Kurs sollen die Teilnehm er 
mit dem neuesten  S tand der abw asser
biologischen Forschung und deren  p ra k 
tischen A nw endung v e r tra u t gemacht 
werden.

K ursgebühren  45'— DM (einschließlich 
der F ah rtkosten  fü r die verschiedenen 
Exkursionen).

Anmeldung fü r den F rü h ja h rsk u rs  bis 
1. März 1952, fü r den H erbstku rs bis 15. 
Septem ber 1952 an Prof. D r. H. L iebm ann, 
Bayer. Biologische V ersuchsanstalt, M ün
chen 22, V ete rinärstraße  6, u n te r Ü ber
w eisung der K ursgebühren  auf das P ost
scheckkonto von Prof. Dr. H. L iebm ann 
beim Postscheckamt München, Kto. Nr. 
66.550.

Kivspro^i-amm sow 'p technische E inzel
heiten  gehen jedem  T eilnehm er nach e r 
folgter A nm eldung zu.

Fischereiverordnung der französischen 
Besatzunesmfcht

V e r o r d n u n g  N t 152 
D er französische Botschafter, H ochkom 

m issar der Republik  in Ö sterreich , trifft 
un ter Bezugnahm e auf das Abkommen 

vom 28 Juni 1946 über d;e K ontrolle der 
alliierten  .Mächte über Ö sterreich ;

un ter Bezugnahm e auf den E rlaß  vom 
9 Novem ber 1946 über die E rrich tung  
eines H ochkom m issariates in Ö sterreich ;

un te r Bezugnahm e auf den E rlaß vom 
7. Septem ber 1950 über die E rnennung 
eines H ochkom m issars in Ö sterreich;

un ter Bezugnahm e auf die "Verordnung 
Nr. 100 über die Regelung der F ischerei 
mit D atum  vom 6 Jänner 1949;

über Vorschlag des Chefs der französi
schen Mission für die B undesländer Tirol 
und V orarlberg  folgende V erordnung: 

A rtikel 1 D ’e V erordnung Nr 100 über 
die Regelung der F ischerei vom 6. Jänner 
1949 w ird aufgehoben und durch  die nach
stehenden Bestim mungen ersetzt

A rtikel 2. Die durch die V erordnung 
Nr. 64 vom 51. August 1947, abgeändert 
durch die V erordnung Nr. 88 vom 50. Jän 
ner l c48, aufgezählten Personen sind, was 
das F ischereirech t in den B undesländern

Tirol und V oralberg  anibetrifft, der in 
Ö sterreich geltenden Regelung u n te r
stellt; jedoch w erden sie der durch diese 
V erordnungen vorgesehenen rechtlichen 
Im m unität teilhaftig .

A rtikel 5. D ie zuständigen österre ich i
schen Behörden sind erm ächtigt, die E in
haltung der gesetzlichen Bestim mungen 
über die F ischerei zu kon tro llieren  und 
die begangenen Ü bertretungen  festzu
stellen

A rtikel 4. D urch  eine V erfügung wird 
eine Kommission bestellt, welche die K la
gen und P rotokolle über die im A rtikel 2 
angeführten  Personen zu überp rü fen  hat.

D ie Kommission gibt ihr G utachten ab 
und verhängt über die G esetzesübertreter 
die ihr angem essen scheinenden Strafen.

A rtikel 5. D er Chef der französischen 
Mission für die B undesländer Tirol und 
V orarlberg  und der D ivisionsgeneral. 
O berbefeh lshaber der französischen T ru p 
pen in Ö sterreich, sind, jeder in seinem 
Bereich, m it der D urchführung  der vor
liegenden V erordnung, die im Bulletin 
Officiel des H ochkom m issariates der Re
publik in Ö sterreich  veröffentlicht ■wird, 
be trau t

G egeben zu W ien, den 19. M ärz 1951.
G ezeichnet: J. P a y a r t

D urch diese V erordnung w erden beg rü 
ßensw erterw eise auch die Angehörigen 
der französischen Besatzungsm acht den 
österreichischen Fischereiigesetzen u n te r
stellt. womit für Tirol und V orarlberg  ein 
auch in den anderen B undesländern ange
streb ter befried igender Rechtszustand in 
der F ischerei verw irk lich t w urde.

Frist zur Anmeldung älterer Wasserrechte 
verlängert

D urch V erordnung des B undesm iniste
rium s fü r Land- und F orstw irtschaft vom 
24. N ovem ber 1951 (BGBl, vom 15. D e
zem ber 1951) w ird  die m it 51. D ezem ber 
1951 festgesetzte F ris t zu r A nm eldung 
ä lte re r, im W asserbuche noch nicht ver- 
zeichneter W asserbenutzungsrechte zwecks 
Sicherung ih res F ortbestandes bis 50. Juni 
1955 erstreck t (vgl. V erlau tbarung  in H eft 
11/1951, S. 257).

Ernennung
Dipl.-Ing. D r Reinhard L i e p o l t  w urde 

vom B undesm inister für Land- und F orst
w irtschaft zum D irek to r der B undesanstalt 
für W asserbiologie und A bw asserfor
schung in W ien-Kaiisermühlen ernannt. 
W ir g ratu lieren .
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